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„Mein liebes Kind, ich liebe dich und werde dich nie allein lassen, erst recht nicht in Nöten und Schwierigkeiten. Dort, wo du nur eine Spur gesehen hast, da habe ich dich getragen.“


Aus „Spuren im Sand“, Margaret Fishback Powers




Sicherer Ort


Aus meiner grauen Welt denk ich mich fort,


fort an meinen eigenen, sicheren Ort.


Weit weg von Verzweiflung und Einsamkeit;


weg von der schmerzenden Wirklichkeit.


Umgeben von einem dichten Wald


mach ich an der sonnigen Lichtung Halt.


Mit weichem Moos ist der Boden bedeckt,


manch nervige Tierchen sind gut versteckt.


Ein sauber gestapelter Holzbeig lädt ein,


angelehnt an diesem Platz zu verweilen.


Mit jedem Schritt im weichen Moos


Lass‘ ich die Anspannung des Alltags los.


Am Stapel aus Holz setz ich mich nieder,


begrüßt werd ich vom Schimmel mit sanftem Gewieher.


Der große Hengst war der Helfer in Not,


vor zwei Jahrzehnten - sonst wär' ich längst tot.


Mit seiner Kraft und seiner Sanftmut


tröstete er und zähmte die Wut.


Die Wut auf mich, den Vater, den Bruder.


So lief es zumindest nicht ganz aus dem Ruder.


Doch irgendwann konnte er nicht ersetzen,


was Familie und „Freunde“ so sehr verletzten.


Der Hengst blieb die Jahre dennoch bei mir


und zog an dies kleine Fleckchen hier.


Dort fand ich ihn wieder, den vergessenen Freund,

OEBPS/Images/cover.jpg
An deiner
Hand mochte
ich gehen

Rebecca Neuklamm






